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2 Beine ah Beie Saaı va ke Nürnberg, Im Mai 1938 
Dot Ar ren Oh 


Kan Roth in Wien 


Sein Werdegang und fein Ende 


Die deutfhe Tanesbreffe Braite bor hirgem diefen Verfpielt 





Beriät 


Das Vermögen Rothfahilds befchlagnahmt 
Dem jüdifchen Gouner das Mondwerk gelegt 


Wien, 27 Mc. Die fm Retih von Dr. Arhkohe Matte 
Ib, sinee ber Abeiken Mnanıhuänen aller Austen, befiiaen 
rei hrchen Offer In Maldhoten an her Mehs, In Mirinbaı Im 
bbatal unb In Dandan hei Menhans märben von ber Arheimm 
Mantaperigei Iiderneteltt nnd im ben Bells 
arhihnt 
Imet bielee 
Särrden ın ermäglih 









Reihen über 







der ie 


—it diefee Mahnahme und mit Ihrer Met 
tourden die Mugen der ganzen Melt auf einen Namen 
geriätet, der im Mertaufe des Tehten Nahtbunderts 
Ton mehr als einmat bon aller Melt genannt toord 


War. Auf das Vanthanı Mm 
Euron 


anntgabe 


en 
othfhild. Diefes Haus in für 
der Weneiff der fübifchen inonamadit. @s hat 
rleflge Yentraten ftehen In Barıa 


In Sonden, in 
Berlin, In Malland 


In Bien In Brant 
a 

Aus dom Anhalt 
Mieniele Auden wibt es auf der Men? 


Quden beittafen de Noflenichande 
Auden in Parid 


Müdiice Selten in Motfpanien 


Aus der Meichshaupiitadı 
«us Damburn 


Auden am Damburener Daten tune, hr 
Hahrer und @eeleutel i Gag 


Burda fteht abteins, 
Kennzeichnung eines Andengelchäftedneftamet 


Die Juden s 


bhaßerfüft dor Mt, 


Fe Sefe Furmend wibt es fein Suite 





ind unser Unglück? 
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Der alte Rorbichils 


Der Begründer des Banfdaufer Neihlal IN der 
Nude Mader Mmidel Rormjaim. Or IN im Jobre 1744 
in Brantfurt am Main geboren. Sein Geburts 
dans fhebt in der Iudengalfe #s bieb „zur Sm 
terpkanme”, 

Der Meine Yadendube Maner Amihel Noibisild ber 
fu die oetbodoge Talmudfhule In Pürtd in Bader, 
Dont micd {dm die jobriaufendenlte Thoralehre und Die 
habedunbertealte Talmundichre beigebrant. Die Vedren 
merden Ihm beigebrast, die dem fädifihen Bolte fonen, 
Dah Gott Jade mit Ihm einen Bund gemacht habe 
Die Ihm verhelfen, dah es einmal die Derrihaft über 
3 Erde antreten werde. Die dem füdlfhen Bolte 
jagen: 


tn dem Aremden magll Du wucern, ader nicht 








es elnsmnehmen“ (ü Mo 
Und die Ihm, wwenn c# diefe und bie anderen Lehren 
elnhält, Pertünden 
„Rabe wird Dir Gewinn geben, wie er Dir ver- 
Vrrosen bat. & wirh Zu Dielen Böltern Telb 
ader Zu wir niemand zu Dorgen brauden.“ 
(& Rof. 16, 6) 











sflangen Die Milh der Bölfer nnd der 
amnuagg POLE Item Dim fängen.“ (Zei. 00, 16) 





‚Der eitum deh Meeret wird [ih Dir, Quda, 

wenden. Die Güter der Wölter merden an 
>i@ gelangen. ie Shilfe deh Meered werden 
Zeine @öhne don fernber heimbringen famt dem 
Silber und Gold Der Bälter.“ (ef. 180, 5) 

Der Jude Maper Amjhel Moihimitd hat dieje Leh- 
ven und Berbeifungen fdon tief In feinem Biute 
fipen. &le waren jr feinem Bolte, feinen Borfahren 
felt Jahrtaufenden anerzogen und eingehämmert. Ele 
find beadalb fein Leben, fein Mühlen, fein Denten, fein 
Traditen und fein Streben. ls er fie In der Vürther 
Talmubf&ufe ausgelegt und ertlärt befommt und als 
er fle auswendig lernen muß, da fann er bald feinen 
Xedrer etas vormadjen. Lnd er madit Ihm aud) etwas 
dor. Er magıt der ganyen Melt ehnas vor. 

Der funge Nethfäiß tommt zu dem Großhändler 
Oppenheimer In bie Lehre. Dort Iernt er die Kunft des 
Bellfhens und Shaderns, Die Aunft bes unmerl- 
Tiden Betrügens. Die Kun der fhönen Redensarten, 
der Weftehung, der Binanzoperutionen, des Gelbaus- 
felhens uf. Ws er aus der Cehre Iommt, IM er ein 
fertiger und proftifier Talmudjude. Giner, ber die 
Lehren des jüblfen Gehelmgelchbuden, des Talmuds, 
im großsüglgfter Welfe vermirfliden fan. Norhfaiis 
Kehrmeifter war ein Hoffude. Bon ihm batte der 
fübife Zeheling tenmen gelernt, mie man grobe @e- 
ffte macht. Nah Brankjurt zurüdgelchrt, mas er 
fid an den Winangminifter Suberns von Garlöhaufen, 
den Minifter des Qandgrafen Wilhelm von Bellen, 
Gaffel heran. Diefer treibt zufammen mit ben Juden 
Valtel David einen ausgefprogenen Menfenhandel 
Der Handel mit Menfhen war [don von jeher ein 
AUDI HeB Privileg. Mrüher handelte der Jude mit 
Stlaven, heute handelt er mit Mädchen, Im 18. Jahr: 
Hundert betzteb er zufammen mit goitvergeffenen Pür- 
ften den Kandel mir Eolbaten, Der Landgraf von 
Heffen-Eaffel verkaufte feine Soldaten nah England. 




















Der Ganleiter von Schwaben | 
Im Gas Cawahen defab „Der Stürmer“ fon In der Ramphıell 
Freunde und freue Leer im Ctadt und Land, Deuts IN Diefer Areis mod edler 


setwerden und Id} freue mich Über Dieje Tatfache, Dean Der Kamp oeaen das Judentum 
und genen alle von ihm serarfachten Rreufbeitserfheinungen in unferem Zelte muß 





rbitttih weitergeführt werden. 


Dem „Otürmer“, der Diefe notwendige Mufflärungsarbelt In der u: 
Weite feifte, wünfehe Id} in meinem Gau Immer weltere Rierbreltung. 





tetämil, 





Wieviele Juden gibt es auf der Welt? 


Ein jüdlfcher Dozent in Warichau Japt 16 Millionen 


In Berfdau befindet fih das Inftitut für Yubaiiifde 
Biftenfhoften. Fin Doyent an biefer Anflalt ift der Jude 
Dr. Arte-Zartafomer. Gr hat vor furgem eine EtatiNil 
veröffentlicht, die fehr hlufreich M Roc feinen er 

mgen eben auf ber nangen Belt 4 St über 
16 Millionen X Nobeı 10 Milttonen 
Yuben (eben in Guropa. tord- und Züdamerifa etioa 
5 Mülllenen und ber verteilt {ih auf bie anberen 
Erdteile. Dr. Zartafower fiellt ferner je, dab Polm 
allein über 3 Millionen Juben beberbergt. Des find 
eiwa 10% ber Ayen Beoöllerung Bold. Nah m 
Angsten obreit "enjrahlanb tape Sldloren 

Rumänien; efäl 

re, einander BeigäBse> ELaal Sol Selink- 
fand und Rumänien wohnen alfo zufammen über 7 Mil- 
onen Juben!! 


Nad; Europa Befinden fi bie aahfreihften jübifhen 
Cieblungen in ben Lereinigten @tanten. die ungefähr 
4:5 Millionen Juben aufgenommen baben. Davon ent- 
fallen auf Reugort allein > Milionen! ntereffant find 
ud bie bie (yeiflellungen Dr. Zartalowers über bie 
jübifchen Gemeinden ber Welt. Reuvert bat die Rärffie 
jübifge Gemeinde. Cs folgen Barfhen mit 860.000 Ju 





Gr erblelt dafür Insgefamt eva 50 Millionen Mar. 
Um fi$ an biefen Befdäften Beteiligen zu Können, ber 
Mit Mayer Amfel Nothfsim den Binangminifier 
Buderus, Im Zalmud wird dem Juden gelehrt: 


„Mau foll die Machthaber und Beamten mit Ger 
Tsenten gefünig maden, fodahı fie fid Sereden 
taffen, wenn man ihnen einen Mehtäfall vorzutragen 
Hat.“ (Ehadbath, Eelte 6a.) 

Der Jude Nothfeil® Hatte dem Yubernt Teinen 
Neätafall vorzutragen. Er wollte der Binonzjube des 
Sandgrafen von Belfen-Gaffel werden und er nahm 
dazu den Finangminifter old Milten Teilhaber Berein. 
Die Eumme, die er einlegen foll, find 20000 Gulden. 
Wahrfgeiniih dat er fle mie bezahlt. Mun hat ber 
Jude Berbindungen und eine Mast, die hinter Ihm 
Rebt. Run kann er wucern, betrügen, erpreffen. Qinter 
ihm fieht ein beftogener Alnanzminier und hinter 
diefem ein Sandgraf, der feine Lanbestinber als Eal- 
daten an fremde Länder verfauft. &o wird aus dem 
fmusigen und feinen Zalmubfuben Mayer Emfael 
Rothjhi® cin Bankier und Großhändler, der bald zu 
vielen Mürftensöfen die fonberbasften Beziehungen hat, 


Der alte Nothfhim Hatte fünf Söhne. Ampel 
Mayer, Salomon Mayer, Nathan Maber, Galomon 
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Der Jude fiegt mit der Lüge und ct mil Dei Daheheil 
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Lodz und Bien mit je 200000 Abe, L 
mit etwa 100.000. 

Weiter flellt Dr, Zartatomer jet, ba fih don den 
Yuben ber ganyen Welt über 38% mılt Handel, Srehit 
und Trandport befäjtigen, über 0% wit Jnduftrie und 
Danbivert, über 6% in frrim Werufen, Mur ein AM 
Beicäftigen fi mit ber Lanbrirtihaft. Der Mei ver- 
teilt ji6) auf Yausangeiclite und Juden ohne Berl 

Die elfteilungen, Die der Nabe Tartatomer getroffen 
det, find feinesmegs volltändig. Wenn man bes 
bentt, bafı ein grolier Zeil ber 2 
ten Gründen aus 


abi h 

16 Wültenen mutig werdenpeln! In 

Erbe Haben fid Die Juben derartig hinein 

gar niht mehr möglich if, eine gemane 

gen. Hber gerade biefe Hefliellungen 

{en su denten geben! Die gilt Dfenben Tür Jene, 

bie heute glauben, bie Jubenfrage wäre (dom geläfl Hein 
ie find Damit erR am Mnfang. Die jämere Brbeik 

Tiegt roh vor und, ber wir willen es, bafı dee Tag nicht 

mehr atlgufern if, an weldem {ih die gange Melt popem 

Mluba erheben wird, 


Mayer und Jatob Maver. Sie gehen zu Ihrem Water 
in bie Lehre und werden Teilhaber feines Befcäfteh, 
Sie find ebenfalls, wie der Water, orthobore Talmubs 
iuben. ußer hebröifd fpredien unb [dreiden fle mir 
1HdDIES. Das IN eine vermaufgelte deutfche Diatelts 
fprode. 

In jener Heit wor der Hoflude Im Haufe Hababurg 
Baron Naimund von Blantenitern. Die Halferin Maria 
Iherefla Hatte deffen Water, den Juden Abraham eds 








In Amerika 





Tub Aoufton und Stau 
Maofrselts Sätulhamsred, häufiger Defudter Im Weißen Fenn 
Jud fieupen hat piele Tlegen In einfupreidte Stellungen gehradt 


















bitteren ımd sieht Milllonengentume derans. 

grobe Koblendergmwerte in Dalmarin me 
Tauft die Witfomiser Elfen» und Sütte 
werte In Fiheen auf. Or fauft ferner Grundfüde 
Aber Gamdpüde. Ga enifchen die prädtig amager 
Ratteten Rotdf&lidpaläne am Welmedere und 
MEAN dem Stabipalals det Fürten von Schmerzen: 
berg. Gr emuizdt Sondgdter in Mäbren. Er fauft 
SHldffer, Burgen, Barts, Bälderund Alu- 
zen. Gr emirdt die Benediger Sallnen. Er 
Taufe bie Gifenmwerte von Matod und Suhon 
{in Galislen. Cr erristet für feine Rostommen einen 
gemaltigen Pideltommih. Damm reift er die 
Trlefter Slondgefeliihaft an fih. &te tird 
eine der dernorragendfien Söiffahrtäftnien der Mdria 
und des Mittelmeer, 


& {N Kar, dal dar Wolf genen den Mudherer und 
Binangperbredier Rorbisie fdon Tange Stellung 
mim. Dad auch die Breite gegen Ihn (Hreißt: Mber 
ber Eefreläe Metiernichs, Send, der beftodhene „Areund“ 
Neihfsitds, I ja Breitereferent. Gr verbietet 
Husyerband die Zeitungen, die ld gegen Norhfhite wen- 
ben. Das geht fomelt, dafı Salomon Roth einmal 
am feine Banfireltoren fhrelbt: „Der FÜR Metier» 
nis muß wieder die „Augsburger Beltung" 
eim dißhen elettelfieren und einen Ger 
genartitel Im „Beobamter‘ fehen laffen.” 

So batten die Juden Noihfbild® um die Mitte des 
borigen Jahrhunderts In Drferreldh bereits alles Im 
der Hand. Die Ainanzen, die Induftrte, den Handel, 
die Bahnen und foliehlih die Meglerung, das Haus 
Dababurg. CS hatte fi für den Juden erfüllt, wos er 
in der Aürther Tolmudidule einft Iernte: 

„2u wirt auffangen die Mild der Wölter und der 
Mönige Brüfte follen Die Fäugen.“ (Je. 60, 16.) 

„Üremde werden fiehen und Eure Herden meiden, 
und Fremde werden Gure Adertnehte und Wei 
märtwer fein . „.. und Ahr werdet der remden Güter 
eifem und über ihre Leitungen werdet Ahr Euh rühr 
men.® (Jef. 61, 5-6) 


Der Mönig unferer Selt 

&s kommt das Jahr 1848. Im Bebruar brift 

bie Mevotutton In Barıt aus, der Könlq wird ger 

füge: Im Mär toben die Maffen In ten. Mothe 
KOM wuhie don dikjer Revolution, Er mußte aud), 
daß Metternich geftürgt wird. Ex berichtete dem Staats- 
Tanpler vom Yusbrud) der Aevolution In Parts, aber 
er beridhtete faljh. Als die Maffen die Auslieferung 
Metternids verlangen, als das Militär fhleht und es 
Tote gab, ala feine Gegner im Schloffe felbt feinen 
Midteitt fordern, da nlınımt Metternich feinen UBfIed- 
Rothf ie, der Jube, bleibt. Die Mofen verlangten 
wicht felne Nuatieferung. Die „revolutionäeen“ Maffen 
waren ebenfo vom Juden geleitet, wie Metternid, der 
Mann, dee mum gehen mub. Nothihild gibt Ihm Geld 
und Metternich verläßt heimlid die Stadt Wien. 

im 6. Dftober 1848 bridht der Eturm abermals Tos 
Dos Militär flieht fh den Auffändiihen an. Es er- 
Hängt den Srirgaminifter Grafen von Latour. Das 
Moihisim'fhe Palala wird befept. Salomon Nothidito 
wird € Angft. Er begibt fih In die Hofburg. Sein 
Diretor Goldjhmidt verfleldet fid ale Milhverfäufer. 
Gr bringt die Millionen feines Chefs auf einem Hand 
torren in Milhfannen zur Defterrelhifgen Nar 
ttonalbanf, Dort find fie In Sicherheit. Kurz bar 
auf gebt Salomon Roihjhl nad; Parit. Sein Name 
AN zu fehr mit dem Metterniäs belaftet. Sein 113 
nfelm aber betreibt das Banfhaus weiter. Das Haus 
Roihieite ift unerfhütterlih. Nad) diefen Birren ruft 
bie revolutionäre „Arbelterfiucmglode” in Bar 
vis dem Senlorcef des Banfhanfes Yatob Roihfäld zu: 

„Mein Herr, Sie find ein Wunder! Zrog feiner 
Kegaien Mehrheit Hürzt Lou is Philipp. Das fonftir 
tutionelle Nönigtum und die parlaı ‚entarishe Weredr 
famteit müffen meiden, Sie aber wenten nit. Die 
Banffürken lanidieren, ihre Würos find geihlofien. 
Die rohen Slapitäne der Nuduftrie, der Gifenbahne 
neiellf@aften Tümanten, Eittionäre, Hänbler, Fabritan- 
ten und Banlierd geben in Mafien zugrunde. Grobe 
ürgen über eine, Jertreiene über Grorüdie. Nur 
Sie ailein Inmitten fo zahllofer Nuinen bleiben une 


, Wie fehr Abe Hans audı eriien Chot in 
Kane h wien Berlin dur eine 






















































Die tn Som Sebaftten (Epamln) erfcheinende Tar 
anime „Domingo“, (Ausgabe A 4. 38) ihre; 
. „MBDIide Menue“ vom Mufocros (Tfhchafloma- 
tel) veröffentiichte In ihrer Mucgabe vom {og Deyember 
einen Artlfel, {m melden demundernd von drel Juden 
friproden ld, Die In den Sciben des Rotfpanler Mnp- 
Fraglicher Mreifel trägt Die Mederiehrift: „Iodifhe 
Delden Im (paniiden Vürgerfrieg.” Er war unterzeidinet 
von Karl Winczomer und fing mir folat Junge 
a degeifterte Iuden kömpfen Helden- 
as baden eigentiidh dieje Juden {m panifchen Wr- 
ertrien yu Ruhe? Warum foten Dicke Lete Dann Jam: 
‚mern, toenn mir Ihnen die Madte des Dalfes vom Geflchte 
eeiben, denn fie prablen ja felber, dak fle grfommen 
feten. m tnfer Sand binten zu laffen?? 
ber abgeiehen daven, fann mon ben Oeldenmut Diefer 
deri Musfetiere Drgreifen, wenn man meih, dahı feiner von 
ihnen jemals die Truppen francos in der Rühe gefchen 
bat, Giner von ihnen, Er-Kriensminiiter von Delterreid, 
mit Kamen Jullus Deutfd, it „General“. Der Zwelt, 
Egon Erwin Kifc. if Brigadefommiffär, alfo ein feiner 
Velten, um zu etmas Geld zu fonımen, Der Dritte, Kan 
toromiey, Iit Befchlöhaber einer Kompagnie. C6 märe 
fichertich gut, wenn man fünnte, aber 
leider werden mir faum dazu Gelegenheit haben. Man 
müßte fle feben, wie fie In die ftratenifdhen 
Düne des Zinfesyinfes vertieft find und FIG 
mit den Mn- und Verkauf der geitoblenen 
und geraubten Kunftihäpe in ben Därfern, 
die fie Durdziehen, beihäftigen. 
Wir haben alfo ihre Namen angeneben, für den all, 
dah fie dem Mut Haben follten, anf unfere Infanterie 


wanbernde Revolution bedrängt wird, Die überall in 
Guroya Ihrem Haufe benegnet, Sie bleiben aufrecht. 
ter Reitum Rürt zujammen, aller Ruhm if er 
nieprigt, alle Herrihalt fällt, der Inde, der Hör 
nig unferer Belt, hat felnen Thron ber 
halten, Mber das IM nit alles, @ie hätten Died 
Land flichen Tönnen, in weldem nah ver Eprahe 
Ihrer Bibel Die Berge wie die Kinder umbertangien. 
@ie bleiben, indem @ie vorgeben, dak Ahre Kraft unabs 
hängig fei von den alten Tunatien und mutig negen- 
über jungen Nepubliten.“ 

Die „Arbeiterfturmglode* In Paris hatte reht ger 
fehen. Der Jude Rothf@im war der Nönig der bama- 
Tigen Zeit. 











Dee Aude iit befiegt 


Das Haus Norhjhild blieb eehen. Der alte Metterr 
ni am wieder zurüd. Mus Danfbarfeit half der 
B2jährige dem fungen Anfelm Mothihild beim Haufe 
Habsburg wieder voflends in den Sattel. 

&s Yam der Bruberfrieg von 1860. E# fam ber 
Krieg 1870/71. Cs Lam der Weltfrieg. Das Haus 
Nothisile überftand alles. Es fam die Revolution 
von 1018. Der Jude glaubte, die Weltherrfhaft fhon 
antreten zu fönnen. C3 lam die Gemaltherzfchaft der 
Juden über Ruhland. Es fam tn diefem Lande ein 
Majfenmord, wie ihn die Weltgefplhte nad nicht feh, 
&s lam in Defterreich der fogenannte Auftromarzit« 
mus an die Madıt. Es lam die Korruptiond und 
Syftemgelt. 

Das Haus Rottihim fand noh in Wien. Die 
Kalöfte fanden nos. Die Güter waren nod) da. Einige 
waren Binzugefommen. Ginige waren berlorengegan- 
gen, Die alten Rothjeims waren geflorben, Die heu« 
tigen heißen Albert Rethjbifp, Wiphons Rothfsid und 
Lonis Nothibile. Es gehörte ihnen bie Deiterreidifhe 
Areditanftalt. ie fontrolfterten damit 75%, das find 
drei Biertel der gefamten Sfterreidifgen 
Induftzie. Louis Rorhfhilo, der Chef des Bant- 
baufes Neihfhilb, war der Bräjlbent des Berwaltungs« 
ates der NKreditanflalt. Cr gehörte aber aud dem 
Generalrat der Deferreigifgen Ratlonal- 
Sant an. Louis Nothjhild bejah mehrere Satdifer 
und Paläfte, Mlphons Mothf@it® ebenfalls, ibert 
Norhfhio befah ungeheure Kunftihäbe is 
Rothfaild war Bolofpieler und tlphond Notsiaite 


Füdiiche Helden in Kotfvarien 


(Heroes judios en la Espana roja) x 
In garen, De On den en per At 










w in Retbnalfpen 
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Hüdifcher Zeinffpeuch 
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Im volitfäien Trinffprüchen Mh I 

Tidien Bhrafen bet en, Zus Kata Kerle 3 

Wille des Trinfer® und Spreders burh. HN [13 
jenber re] ein Balpk, von Dem aa Die eRmlREE 
opesjeltung „ 

Ta. aRar, 1038 berihtee A - 


& alle (reist die Stang Bumina Kr 
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Die englifcien Juden erheben das Glas und tilnken, 
ouf den Tod aller Unterdrücer 
London, 30, Märt, 


der guelfeltos elnyin bafteht, sm 
tioen englifchen Mbgrorpneien Loder= 
fampfon gefproden, ul einem weltelfen zu Gumften: 
des Grundftonrs für das jünifche Watdltina ergriff er Das 
Wort, Nahdem er dad eigene Bfad gerbroden halte, Mehr 
er an auf „den Tod aller Unterdrüder und auf das (ange 
eben aller Befreier”, Ale Muiefenden nahmen ben 
Trinffprud; als eine begeiiterte Nundgebung auf,“ 
Wenn der Jube einmal das große Burim-Schfaditfent 
in England beginnt, bann werden bie Lonferpatinen 
geocbneten teine folfhen Trinffpräche mehr halten, 


Rennftaltdefiger. ie fahen wistlih fen Im Babe 
tel und hatten auf ihren Briefbögen fieben „®. 7. von 
Notdfhife“. Das helft Sammel Mayer vom Meihfällm. — 
Das Wolf aber legte dieie Busflaben amt z 
Majchät von Rothjäle“. Es malte damit 
es in den Juden Mothjgii bie ungele 
‚Geiterreichs fah. Au In ber 6 1 
Juden Anangverbredien über Minamverbredei j 
fbefulterten und betrogen unb fAnoindelten, &ie höhlten 
die Areditanftalt aus und Diefe brach zufammen, 2 Mil 
Hiarden Schilling waren das Defizit. Zmel Milflar- 
den Schllfing muhte bie Neglerung aus dem SoIt 
in Oefterrei herausholen, um ben Mehlbetrag beiten 
gu lönmen. wet Milliarden Shilling hatten 
die Juden Moihiaife herausgeftöhlen. Griftengen Fradje 
ten zufammen. Aabriten wurden fllfgeleat. Bamiflen- 
päter murben erwerbalos. Die Juden Norhjim rührte 
das nicht. Sie fplelten Bolo und gingen zum Bennen 
ie luben Reglerungsleute in Ihre Baldfte und gaben 
Fefte und rohe efeltfhaften, Mub fie gaben Gelb 
alt den Gegnern Deutflanbs, damit dad Haus Mathe 
AMit® welter beftehen bfeiben farın 

Aber es Tam anders, ala bie Juden Rothf4im dadje 
ten. Mol] Hitler befreite das Bolt In der Dftmarf, 
Gr führte es zurüid gum groben Sutterland. Cr machte 
dein Judenfpuf in Wlen ein Ende, Die Zeit und bie 
Dimieftie des Haufes Noihfaild [Ind ebenfo borbel, ini 
die des Haufes NPaböhurg. Zum erflenmal If biefer 
Beltbürgerfomiite, if diefen Minanapiraten bes ber 
nangenen Beitalters eine andere Madıt enigegengeires 
ten. Der Jude Louis Roihfaiid, Chef des Bankhaufes 
©. M. von Nothihim, (ht Im Gefängnis. Die Güter 
Miphons Mothfhls (Ind beichlagnahmt. Der Fube if 
Beflegt. Der Deutfcje baut fih eine neue große 

Karl Hole 





Bir find Heute Juden, Juden der 
Abffammung, der Geihihte nad, In 
unferem Denfen und Fühlen durd 


die Faftoren des Blutes beftimmt. 
Seiöfbetenntnis des Juden D. Hof, 


Bom Judentum, Leipzig 1913 


Anıs der Reichshauntitadt 


Budengefchö/te im Berliner Sentum 
(Folae 2) 


Unfere Indgx Mutgase 18 Berdifeni: 
Ber ‚Belier Sahenpefäit wuıhe afgeme Peak Be 
Wir ig die Piße der Yubenfirmen im 
en dr hanptlabt_fort und Bitten umfere 
Salate are Du Bestim. Selten fi die Belpen- 
{er beutfcherd.2Yeji ben, th Me A 


füp üben, 
eine diesbiyägline Nachtragsertlärung. 
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DIN» Fanny Bahanır Wegierumgsrat heiht 





Auch fie find jüsiich! 


Die Keme Aaguiit &66. in Welhenfels a. b. Saale 
IM eine jüdifhe Pirmöt” Vornehmlid Betet-fie Beamten 
und Angefteiliew in Beofpelien Strümpfe, Chube, Meiber, 
Mufifinttumente, Bücher, Biber und Spielzeug an. YRit 
biefer Tubenfirma asbeitet Dand in Hand bas Juben- 
vefäft Läpert & Co, O,m 5.9. in ber Yerufolemer Ste, 18 
su Verfin SW 19, Unter ber Dedadreffe von Mamuift 
liefert fie Velleibungsftüde 





Tabatfesrit Mar Glüdsmann in ber Seibnige 

















55 au Verlin-Eharlottendurg it tübiih. Sie länt 
. er dee Dirmenbeyeicmung 








jebt Kanonterftraße 9, it jübiic. 
1926 gegründet. Der Jude franfenberg war 
weit bri Okbeüder Stern in Dortmund und 
Engels & Co. in Dühjedarf, 












In Mladom (art), Krambiter 
ie von dem Jubenrehtkenmalt 
Damfäbter Eir. 7 


jermeißee Bruns Jarsbjefu in Berlin 
tale & {x Gemeinftalt 
era Dermenn Semi un 







Baul Perfät, Jah. Erut Veriät, 

u BertinBeipenfee, 1291 11 
Gage Weinderg in der Berlins 
VerlinBeitenfer v 


Berner Säubert im der Senmöpr, 6 
Snterefjen deh jübilden Retitanmele 
© 12 ju Berlin 














Der Rehtäermalt Dr. 
zu Berlin 8 9 verzinh di 
{23 Dartin Re 
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&o arbeiten jüdiiche Devifenfchleber 


Der Jude Heing Nofenthal aus Verlin wollte über 
Emmerih nah Holland fahren, Cr nase die Reife 
{u inem ergichipen Deoifenfmuggel. Mäbrenb  bea 

iufenthalted auf der Orenjlarion ieyte er ein Päddien 

auf ben Boden des „Sieharmonifananges” der wel Mar 
er des Ecnellsuges miteinander verband. Cr wurde 
jtbod don einem bienfttunden Gifenbahnbeamien bee 
obadhtet und gemeldet. Run murbte aber ber von NAofenthat 
benupte Wagen abgeloppelt werben, weil werfhlebene 
feiner Raffegenoffen bie Toilette in une 
olanbliger Weife Befubelt hatten. Die Beam 
ten fanden bas Päden. Sein Inhalt betrug 8000,— 
RU. Jub Hofenthal wurde von dem Siever Schöffen 
geridit Yoegen verfuchter Devifenfhiebung zu 8 Monaten 
Gefängnis und 8 000.— RI. Beldftzafe verurlelt. Man 
liebt alfomieber einmal, wiegutes if, wenn 
unfere Bollbeamten jndifden , Reilgnben 
ein befonberes Augenmert mibmem 


Jüdin in Paläftina 





Cr 





ame Kader Orirmenutee 

Zieje Furie IR eine Angehörige ver jüniihen „Arel« 
willigen Bürgeriwehr“ in Namalhı Nadel (Baldr 
fina), nit eima eine rujftide oder votfpanifhe 
Rommunifin, don denen fie Latım zu unterjhelben 
iR. >a6 Dar nicht verwundern, denn vlefe Vers 
dreiperinnen find ja, hier wie dort, alle der nleirhen 
Haffe angcsörig, Die überalt dle Unruhe im der 
Welt (hürt. Mnögerüftet iM diefe Menäre mit 
einer Shrotftinte, wie man fie belauntiib nur 
zur Dagd nebraumt, aber miht acnen Menjhen! 
Die Rihtjuden find nah dem Talmud ja au 
teine Menjen, jondern Tiere! 
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"vom Münchener Thomashräu Beil Urtyp 
(495) Ramdarger Biel 


. . . 2 ./ 4. = 
Auihhha In, afta Luim firtnif nf Arafab Zuifaul 
Du Haft ein Recht, zu volffen, waß Du faufft. Deshalb wurbe in GemeinfHaft mit dem Deutihen Teztil- 
Gingelpandel daß hier abgebildete Zeichen gefhaffen. 
Diefes Zeichen bürgt für deutfche Arbeit! 
68 ä8t Did) dabor, umtolffenli Deine Kleidung vom Iuben zu faufen, benn vom Weber und 
Wirter, über den Fabritanten 618 zum Gingelhandel ift die fo gefennzeldinele Ware nur burh 


arlföe Hände gegangen. Darum verlange beim Einteuf außbrüdtid „ADEFA*-Alebung, Gefgält, 
die „ADEFA*-Kleidung führen, erfennft Du an bem gleichen Zeichen im Echaufenfter. 





r arisches Erzeugnis, wenn außer dem „Zeichen für Ware aus 
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far ous Danam, zum Mrelberen Wehlar von Blanten 
Kern ernannt und Ibm cim Palais eingeriäte. Ju 
diefem Valald tumen der Jude Mmfdel Mayer, der 
Ulteie Sohn des Warte wit Nalmand von Blanten 
ern und einigen anderen Rafkgenoffen aufammen. Ele 
Befprasden dort Ihre Behtätte. @te hatten aber 
einen Spieffalon eingerihtet. Liehen junge, fhöne 
dinnen und Ridıiüdinmen tommen, Offigiere und Di- 
blomaten. Die Juden waren gelihte alläfhieler, fie 
wahınen deu Ritjuden das Beld aus der Tafde. Dabel 
wurde über Kolttit gefbrodien und bie Juben konnten 
Ähre „Diedotitiomen” treifen. @le lichen @eld aus, fie 
Beftaden und machten die Zeluter des @pielialone 
An feder Meife von fih abhängig. Wald gab «s einem 
Stande und Haller Aramı fam dadlnter. Ir gab am 
41. Mprit 1706 dem Micner Bollgelpräfidenten fol- 
genden Belcbl: „Diele Epleiangelegendelt werden Sie 












ttifäen Berdrener übergehen.“ 
Unter den politifhen Berdrehern befand fIh 
ud Mmjsel Maner Moibibim. Cr erhielt dennegen 
Reine fdimere @trale, well er log, ex fel er 19 Jahre 
alt. @r wurde al6 Jugendlicher angeiehen. In Wahr 
beit war er bereits 29 daher alt. &o führten ft bie 
Juden Notbiaim eritmalig in Wien ala Balfhipie 
fer und polttife Berdreder ein. Sie wurden 
«& foätee nos tm einem fo groben &til, daf der junge 
Umidel Maner Rorbiait dagegen ala ein läherlicher 
Erümper erient 

Tuyoitsen dehnen fih die Gefhäfte und Berbin, 
dungen des altem Reitfhild Immer welter aut. Mar 
volcon übersicht Deusihland mit Krieg. Dies If für 
den Subden eine Quelle befter Befchälte. Cr fhlcht der 
@tobt Mrankfurt die Srlegägelder vor, die diefe an 
Rapoicon zu zahlen bat. Dafür erntet er grofe Zins 
genkane. Ge mast riefige Rüftungsgelhäfte mit Oeter- 
Tel. Dale erhält er am 29. Januar 1800 vom 
foifer Aramy IL. den Titel: „Kaiferliher Hof- 
Faktor“, Das dringt Ihm Steuerfreihelt und große 
Geleiöterungen ein. Bald gibt er Riefenanleiden an 
Dänemark binaus. Bald lelht er auch anderen Län, 
derm. Selne Söhne fihen [hen In Sonden und In 
Bari. Cie dringen wiätige Rahrichten und Melbun- 
gen, fle exdreiien Briefe und beflehen Die Diplomaten. 
Nothiaile wasst aud) In Spionage. Er treidt Landes 

und nünt das alles für feine Geldäfte aus. Da 

greift der Tod in fein Treiben ein. Der flerbende 
Wlte gibt ein Yausgefeb beraus. Die Söhne über- 
nehmen dad Gefhäft. Am 19. September 1912 haucte 
der alte Zalmmdlube Mochibile ein Leben ans, das 
taufenden Ridtiuben den Tod oder den Rulm gebracht 
Hatte. 


Die wachfende Macht des Haufes Notbicils 


Nah dem Zufammendruh der Urmee Napoleons 
im inter 1812 finanziert das Haus Nothieim zu 
einem Zeil den Beldyug der Verbündeten gegen Prant- 
zei. Gngland hat ein Intereffe an der Ricderfämp- 
fung Napoleons. Cs ift bereit große Summen für 
Diefen Welbzug au geben. Durch weilen Hände follen 
fte gehen? Da meldet fih der Oferreihifäe Staats 
tansler Metternid, ein Mann, der in der europälfcien 
Boltiit ein grobes Wort mitzufpreen hat. Er fhlägt 
das Hans Neihjsil® vor. Er und fein Fribatfefretär 
Send find von Nothfhifd befiohen. Metternid erreicht 
fein Siel. Dur die Hände der Juden Notkfhim gehen 
eine halbe Milliarde Ariegsgelder. Unge 
Deuer find die Gewinne, Die fie dabei madien. Metterr 
mid) fee ich welter für die Juden Neihisile ein. Das 
Habsburg läßt alle feine fonfligen Bantverbin, 
dungen fallen und berfdreibt fi völlig den Juden 
Nothisim. Aus die Greiheitötriege zu Ende find, geht 
Metternih noh einen Erltt welter. Er beantragt, 
daß die vier Brüder Rothfbil, die auf dem Kontinent 
mohnen, in dem erbligen Öfterreigifgen 
Adelsftand erhoben werden. Dagegen wendet 
Mid Stoatscat Baron von Lederer. Er [reißt unter 
anderem: „Die Rehentafel if der erfte und 
mäßtigie Befimmungsgrund in Geldge 
fSäften. Berdienie heben die Juden Roth 
faiD gar Feine” Metternid aber If mächtiger als 
Severer. Im Eehtember und Ditoßer 1816 werben 
die Juden Mmfdel Maner Notbihild, Koloman Mayer 
Rotbi6ir, Salomon Mayer Notbiil® und Jatob 



































Eine ‚heilige‘ Gedichte 


Bor langer Zelt Icbte ein Iude namens Jafod. Mit 
feiner Kalle Se a erzrugte er unter anderem ‚Madin 
Dina im Ridtjude der Deviter Siem verlichte 
Nic in das jüdiihe Mädel. Das Berböltmis hate Rolgen. 
Dina erwartete ein Kind. Der Ritube Elhem war 
aber ein anitändiger Men. Gr wollte die folgen feiner 
Liebe tragen und das Mäddien beirnten. Cihems Vater 
Ddemor fprab mit Dinas Bater, I 
für felnen Zehn um die Dand der To 
fra Oemor den Juden jegiidhes Gntgegenfommen von 
Zelten der Denlter, Jafobs Löfne Nellten fih dem Ehr- 
Dlan entgegen. Sie fagten: „Das geht nit, Wir 
tönnen unfere Shmelter Leinem Rihtjuben 
(Mndefhnittenen) geben. Denn das wäre 
eine Schande. Bir geben unfere Shwelter 
Dina der. wenn JIh alle Männer Im Bolt« 
der Heniter deihmeiden laffen und fo I 
den werden.“ Der drrlichte Nüngling laute den 
Berfpeehungen der Juden. Bor (mnter irbe zu der 
Fudin Dina lich er fi beidjneiden. Auch alle 





























inderen 


Männer, Jünglinge und Knaben Im alle der Heviter 
Hieken fih bef@neiden. Ron Schmeryen Übermältigt mur« 
den die Männer fdhwad und aufs Aranfenlager geworfen. 

Bas taten die Iuden, die Söhne Yatodsr Sie nühten 





Der Jude Couls von Rothfdhlld, Chef des 
Bankhaufes 5. M.von Rothfcild. Sinanzuer- 
beejer größten Stils. 

Die Aufnahme I Reben Tage mach feiner Einlieferung ins Ge- 
fängnis grmadt. filer (heut er mad; Aegesgewiß Drein. In- 
yalfdıen hat Ihn eine Siegeszunerfiäht weriaffen 





Mayer NorhjGilp geadelt. Sie werden zu Herren vom 
Nothjhim gemadt. Zum Dank dafür verlangt und 
erhält das Haus Nothibi, ala Deftereid) einen Bor 
(hub auf die frangöfifhen Rriegstontributionen ber 
kommt, 40% (1) Brovifionsgelder. ber zu 
den ihnen gebotenen Nehten nehmen ih die Juben 
nod) weitere Rehte heraus. haben fon lange von 
Paris und London, nad Aranffurt und Wien ihren 
eigenen Rurterdienft. Metternik benupt nit mehr 
bie Fo des Bürften Thurn und Taxis, jonbern bie 
Auriere ber Juden Rothjgiß. Diefe wiederum Iajfen 
die Srtefe und Ssrififiüde aufbregen und find damit 











£in Tol, das den Juden jun fern im Lande macht, neht u Grunde 






die Schwäche der Deolter, der AritaRehhn! 


nahmen ihre Schwerter, engen 
ter dem Bolf der Heuiter alled, 
is m Demor und feinen 





Ihem, Die Juden plünderten 1 
ion alles Vieh und alled Getrelde Bir 

Kinder und Weiber fälenpten Ile fort. @le 
altes, &o beftraften die Juden bie Waffen- 


Ihande. HAtte der edfe Zinhem feine Blebe, bie Stimme 
feines Wlutes, einem Weide aus feinem einen Malte 
gelhentt, dann hätte er mitncholten, dad Wo 

das ein mordifdes Bolt war. fort 







eigenes qutgläubiges Walt, fdemtte ji 

Tofpter der verfluditen jüblihen Malle und hebte Dirt 
diee Haffenldunbe bon sangen teilen, Dah, 
ei der Juden auf fein eigenen Wolf, das ber 
eoiter, 


Da werden Judenfrnmmde wieder fragen: Mas er 
zählt und der Ztürmermann da !ür Schanergeidiläätm?" 
Diefe Geftilchte feht in dem „helligen“ Wuch der Nuben, 
im der Bibel, Cie findet fidh anfgegeihmer Im eriten Wird) 
Mofe, Kapitel 3. Dr. 





In alten polttifen Dingen genaueftend unterzlötet, 
Dazu nod) erhalten die drivoten Aurelere der Yuben 
Ronfulatspäffe ausgefleiit. Ahr Wepäd darf am 


der Grenze nicht durchfucht torrden. Die Juben können 


auf biefe Weife fhleben und (dmunneln, mas nub ımle 
fle wollen. is der fterrelhife Boljeafter in Paris 
davor warnt und dagegen auftritt, feht fi abermala 
Metternid für die Juden ein. Endlich gelingt es Ihm 
no, im Märg 1818 zu erreiden, dahı ber Stalfer 
Branz den Juden Nathan Mayer Noıhjmife In Bari 
sum Öfterrelhifhen Generaltonful ernenn 
Jahre 1820 if das Haus Morhfhim fhon jo Marl ger 
worden, dahı der bremiiche Gefanbte und Mit 
Smidt, der fh mmaltig auf dem Miener Stongreh 
gegen die Jubenemanzipatton flemmte, fhreibt: 
„208 Haus Meihfäite IM pur feine unnchenren 
Geidgefhäfte, Wechfels und Sreditverbinbungen In der 
Tat jeht zu einer wahren Madıt erwarte Hat fi 
dergeRatt in den Befit Des groben Beldmartich nefeht, 
dah es die Bemenungen und Dyerationen Der IA 
baber und felbi der größten europälfhen Mächte 
hemmen und zu fördern imftawde if, wie ed Ihm nefällt,« 


Die Finanzgeihäfte des Haufes Nothichlld 


Im Jahre 1821 befäliehen die Vrüder Neihfitd 
fig nun in Wien nieberzulafien. Salomon Mayer Reihe 
foll® mwird der Leiter des Wiener Banfhaufes. Bu 
gleier Seit nimmt die öferreiclihe Neglerung Amel 
Darlehen auf in der Gejamihöhe von 55 Millionen 
Gulden. Kurz darauf geht Defierreld) bemolfnet negen 
die Itallenifche Candfdaft Meapel vor, bie den Haba 
burger Mönig abgefeht hat. Er wird auf Welcht Mels 
ternig® gevaltfam wieder eingefeht. Den „Belbsug" 
finanziert das Haus Mothjaim. Es gibt Im biefem 
Zufommenbang vier Anleihen mit Insgefamt 70 ML 
Honen Dulaten. Im Jahre 1822 erhält Defler 
rei em weiteres Darlehen mit 90 Millionen 
Gulden. Damit If das Haus Habitmen |Dr Iumer an 
das Haus Rorhjhim geletier. 

Aber au& die mafıgebenden Etoatämänner und Ber 
omten fettet der Jude Salomon Rothiäite für Immer 
am fi. Er leitet fie durch die ungebeuerlidfie Lie» 
Neung. Der Privatfefretär Gent des Stoaiälanplers 























Ganze Dörfer find durch die Juden) 
ihren Eigentümern entriffen worden;! 


fie find wahre Rabenfhwärme. 


(Ropoieon I. Im franzäfihen Staaterale, 
Glhung vom 30. April 1806.) 
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Metterai Sat en Oleßerverkättmis weit der Tänyerin 
Fanny Glhler, Das und Vieles andere foftet Ihm Biel 
Gelb. Or verrät daber dem Juden Falsmen Mordiaib 
Volsithge Bebelmniiie Gr tritt für deilen ‚Interelfen 
ein. Und wird dafür Kdewer Dejadlt. Racı linem Tod 
(Greibt Satomen Hoiblaim: 

„Das war ein Areund! Einen folden brtomme Ih 
miAt wieder. Or bat mim grohe Summen getohet, 
Wlandt 08 nicht, wie aroke Summer. Dunn er (rich 
einen Zettel mas er haben wollte und erbielt 
«4 tel. ber feit eu nit mebe Da IN, fehe id er, 
mas mus fehlt. UmD dreimal fewiel mörte ih neben, 
1 ihn Ind Keben zurüdenfen. 

Wurde aber der Privarfetretäe mit Behntau- 
enden beflosen, fo beftach der Jude Notmiallß deften 
Set mir Millionen Mm 24 Sehtember 1822 
nimmt Metternih don Zalomen Hedialm ein hel- 
dates Darichen von 2 Millionen Gulden an 
Wünf Tage daranf wird der Jude Salsmon Mat im 
sum Sailer 2 gerufen. 6 wird ibm eröffnet, dak 
auf die Welürwortung des Fürften Metteruid din bie 
fünf Brüder Rordtaim su 


erbliien Areiherren 




















ernannt find. 


Mint Jahre Poäter IM die Echuld Metterniss (2 Mil, 
Tonen Dutaten!) In den Büchern Notkihildt geftzithen, 
Kurz darauf aber nimmt Meiternih ein neues „Dar 
leben“ (m der Höhe von 1 Million (IN Dufaten 
auf. Das Haus Reihiaim lich feinen fürftlihen Acht, 
den „groben Bolititer" Metternia nicht mehr 1od 

Inyroifchen micd der habsdurglfche Röntg In Spanten 
dur eine Revolutlon abgelept. Metternih beftmmt, 
dafı Arunfrelde Eoldaten gegen Spanlen marjehleren. 
Geantreidh geboräit. Den „eldsun” Mnansiert das Haus 
Nethiaie. Cs gibt an Arantreidh eine Anleihe In ber 
Höhe von 29 Millionen France, 

Alte diefe Gefääfte, alle diefe Bnanzoperattonen 
macht der Jude Nethimild unter ungedeuren Wucer. 
ainfen und bei gewaltigen Geisinnen. Die Replerung 
An len If über diefe dauernden Erpreffungen empört 
Ste will Ihre Verbindungen mit dem Haus Nothjai 
töfen. Da befältehen die Juden Norhfifo Ihre ganye 
Baßt zu zeigen. Auf allen Borfen stehen fie Ihe Geld 
aurüd. Das Gegebris IN ein folder Mangel, daß fein 
anderes Bankhaus der öfterreihlihen Neglernung beir 
fDringen faun, Darüber beriätet bie „Qondon+ 
Times“ vom 5. Juni 1830 und fehreibt dazu: 

„Man wird eb Im allgemeinen vielleiht für läder- 
6 Halten, dal irnend eine Banliersfamilie ein fo 
tiefenmähiges Vorhaben unternehmen follte. Aber Die« 
feniqen, welihe Die Geld und Hilfsquelten des Haufe 
WB MILD Tennen und yunleit den Stolz und die 
Gier nad Dbermant, Die Demjelben eigen it, werden 
Diefes teinedimens für lmärije halten, fondern fet 
Davon überzengt fein.“ 

Und am Schuh ihrer Ausführungen freibt die 
Ieltung: „Muf melde Seite fih der Dien Thlichlic 
neigen wird, tann leinem Zweifel unterliegen.“ Cs 
unterlag auc Telnem Sioeifel. Die Juden Rothjir 
legten und die Wenlerung In Deflerreih unterlag, 
©le muhte nad) twie vor um Unleihen beiteln. & 
mußte mad) wie vor {m Zinsloh des Juden fuften. 
Wie beißt es dad) in dem füblfcen Berbreherichrbuch, 
dem Zalmud, 

„2er Wuder am Ritiuden If mie der Bih einer 
Schlange. Die Wunde If Hein und man mertt fie 
Taum. ber das Gilt dringt in den Störber und ber 
Gebhfene Kirdt. Ebenfo geht der Rihtinde am Mucer 
au Gr === (Schemoth rabba fol 121 Parafha 31) 

Das Gift des Rottfaipfgen Wuchers war In Defter. 
eich Möcher gebrungen. Wäre diefes Cand nicht in 
Tehter Stunde Durch Adolf Hliler erlöft warden, cd wäre 
daran zu Grunde gegangen. 


Die ungeheuren Befistümer des Haufes 
Rotbichild 


Im Jahre 1832 erhält Cefterreld wieder wel Dar» 
Tchen In der Höhe don 80 Millionen Gulden. 
‚Ju gleldjer Gelt Fritt aud; der Kirchenflaat an Metter- 
nid um ein Darlehen heran. Das Heißt, Metternid 
fol diefe Anfeihe von Rethjeim befcaffen. Der Kir 
Genflaat des Papfles Gregor VI. ft in fdweren Belb- 
































Auden in Varis 


Der Frangofe {N ouferordeniti gaffenmdtid Gr » 
fehe yupdngita für ein aneıtruurnded Bart über Arant- 
weiche qrohe Bergangenbeit, Gr bemandert dann jogar ben 
Vafenfveupeimpel, mean ex hab. Verbehberungd- 
jeitten Mostan-Laris anfeden dat. Der Kommunisas 
{R mo midhe dis an die Burzatn deb Frampdfikhen Erfens 
gedrungen. her feine ungebeute Propaganda IN eine 
große Selche. Bon 10 Acemofen M tiner Kommanit. 

8) Vürgertum, die 9 Aranpolen, fhläft. Der eine 
Kommunit, mit dem Tubengeld aus MoMau ausgefattet, 
macht ein folhes Geidrei, beh feine Meinung Immer 
mehe zum Tapengefärei in ranfeeid) ticd, 


Vorifer Ghetto? 


Iumohl, das gibt eb. EM Du# Meferdole ber 
Juden, die aus dem ewigen Eften, befonder® aus Bolen, 
einwandern, dort Zlurgel faflen, dort ihren Kuffleg por» 
bereiten, um dann in den Gbamps Eiojis, dem reifflen 
Viertel von arid, zu enden Das Parifer Ofetto 
im Owartier du Zemupfe. @9 if benannt nad) dem ver« 
fudetem Tempelritterocden, beilen Geoßmeileer Jacob 
be Nolan {m 14. Jahröundert auf dem Scheiterbaufen 
verbrannt wurde. Mache für dielen Jarod be Molap flieht 
1a Deute noh_in ber Gahgradfteimanserei Im Worder- 
grund. Im Tempelviertel alfo wohnen bie Juden vor 
ihrem Wufftieg. Die Rue des Mofiers If bie Haunte 
Arake, In der Rue Paod ftrht ihre Sonagoge. In ben 
engen Golfen fiebt man Mehgereien, flügelbandlungen, 
Rıldbe gen, Bädereien, Schenamitelgeihäfte, alle mit 
dem Papıbftern und mit debräifdren Zeiten, Budläben, 
idbifhe Beitungen geitiheiften, Thora-Mollen, eine 
Tate und fobe in Supusausführung, und enbfih. bie 
deut aefhriebenen Emigranienblärter aus Prag und 
Barid. Nuden fhlendern durd) die Oaffen, eine 1Lbbiihe 
Seitung in ber Sand. Der mup in biefem Miertel 
ÜR unbefejreibiich. Wir treffen in mur in beit Ohettos 
1 und Warfgau wieder, 


Die Ihhtwarze Gefahr 


Das Roffe-Empfinden IN dem Trangofen gamp ar 
handen gelomsen nicht den Regern, bie [id 
dem Ausdrud eines geitfen Raffenftolzes burk die 
en von Paris bewegen. Schamlod, dem Barifer 
Nuge Tour mehe btwaßt, fien bie Nuten, wirit Wifche 
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Yinge, auf den Terraffen der Sofferbäufee herum, 
Hrsgen Bier eu 


Monte Auge voll Et RUN K 


ve 3 
a En. aise, BR 


‚Yoben. 
feben in Yari. .n Lande find es 800.000, 
SE len Wie med 1 In Der Yan, Boper in url, 
aut tn matienafen Parteien, gelingt ed ihren 
Siafteh geltend zu machen, 


Ein jüdifher Propbet 


Man Täuft durch diefe Welifiedt, bie auf bie 
dee Nönet de und die dem Hünfilerange Kl 
eelihhen am bieten Bat. Ucberall Mbit man aber ben 
ftbauh den Münenfurmes ans bem Dflen, Unheints 
Iich erfdeint einem bie Wropbryelung bed Juben Samuel 
Roth, der in feinem Bach „Ient und Immerbar” (Mas 
and for ever, 1925) die funhibaren orte niedergee 
fehrieben hat r 
„Neber Wranfreii wird der Mann ans bem Often 
ale ein menerbrand über ein Getreldeletb.” 
Kein Deutfcher toffaht den Fromyofen bas, mad Üftten 





beorfedt, mern mitt ein Wunder gefcileht: bas Mbe 
leiten in dm bolihmeififdhen Mbgrund) (E6 we in 
Brantreig vroctvolle Kämpfer. mm finden le fih 


sulammen, um ben Grbfeind YJuda und feine Smedhte 
and dem Sande gu jagen? 
Bann erwacht das feangdfifhie BoIt? 


Eine Stimme aus Sion 


Der Yube Hurt Münzer fAhrieh 1910 Im feinem Bude 
„Die Eimme ans Zion"; 

„D6 man uns Juden hafıl, ob man une verjägl, 
ob unfere Feinde über nnfere förperliche Ghmwähe 
triamphieren: es wird unmöglih fein, uns los zu 
werden. Wir haben den Körper aller Raffen angefledt 
und entebrl. Wir haben ihre Hrafl gebrochen, alles 
serfeht und fintend gemacht dur) unfere verwefle Kultur. 
se gibt fein Mittel, unferen Geift auszurotlen!“ 

Das zwangigfte Yabhundert hat es fich yur Yufgahe 
gelebt, den Jadengeit aussuretien. Und es.mirbber Melt 
gelingen, biefen Teufel anizutreibent . 








armer 
Clemens Wenzel Lothar Für von Metternich 

Der Stantskonzler von Ocfterreid), der beflodhene 

Gönner und Sörderer des Fjaufes Rothfdlid 











möten. Der Jude Hlarl Mader Mothjmito fleltt Ber 
dingungen. Der Fapft folt zwei Mxchliche Aürftentmer 
an den König von Menpel, einem Sabäburger, ders 
Yaufen. Der Bapft hatte aber gefchworen, biefe Länder 
bei der Slizche zu belaffen. Der Jude Hark Mayer Motte 
16 defah alfo Die Freiheit und die Nefpetttofigteit, 
dem Papft einen Eidbruc) ausumuten. Der Papft lehnt 
ab. Da gibt der Jube das Darlehen oßne Bedingungen. 
Daraufhin empfängt ber Papft den Juden, ben Radje 
tommen der Ghriftutmdtber, den Tobfeind bed Ghrl« 
ftentums, in Brivataubieng. Der Jube füßtben 
Fifherring des @t. Petrus und der Pabft verleiht 
den Marl Maver Rorhjhim für feine Mefpeltofigteit, 
feine Unmapımg und Brehhelt den Drden Des Dela 
Tigen Georalt! 

Wenig fpäter betreibt der Jude Salomon Nuhfgl 
den Bahnbau. Cr fGalft die Welder ber und bie 
„Kaifer Ferdinand Nordbahn“, bie don Wien 
nad Brünn und Galigien führt, wird gebaut, 
Der Jude Nothjbite befipt bie Aftten. Er befiht aber 
mod) viel mehr. Cr befipt die öfterreihlihen Dueds 
filberminen. Er bat burd) eine Riefenfchurkerel, 
durd) einen gewaltigen Börfenfeach, der dad fpanlfde 
Bolt in Armut und Not bradite, au) bie Duedfilber 
bergwerte in Spanten In feinen Zefis belommen, 
Damit befigt er die einzigen befannten Dued« 
NHlderborfommen der Exde. Gr lann die Preife 


Nach talmudish rabbinisher An 
fhauung ift der Weg der Juden über 
die Erde ein Kriegszug zu deren 


Groberung, nihts anderes. 
delt Wahrmund 
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Aus Samburg 


Busen am Hamburger Hafen / Achtung, ROF.-Fahrer und Seeleute! 


Vieber Stürmer! 


Welt großer Wandel füh and bir Im Damdurg voll- 
sogen Yat, zeigt am Deiten unker Dafen. (4 war graum- 
doll, ala man Im Judıe 1929 am den Kai und Schuhpen 
mafterhaft deuifdhe Weheiter aubeitsies berumlungern [ad 
Draußen aber in Balteröbe Ing, vom Nett yerfreiten, De 
beutiche Hanbeläfletm auf dem Schiffäfriebef und war 
nice mehr wert ald Schrott Das batte der Inter» 
nationale Inde aus der beutlhen Wirtihalt gemacht 
Ju gleilger Seit aber berrihte auf einer Wert Dad 
betrieb, Dort murde Inder aber nit gebaut, fondern 
abgemradt Die fhönfen Schiffe wurden zu 
Altclien und Mbfallftoifen amage Das war auf 
ber jübliäen Köhibrandiwerft auf Witenmerder, beiten In- 
Yaber auch) deute mach der Jude Paul Vedrendfon if. 















Wie fich die Auden tarnen 


Men aber iR neues Deben wicher Im den Hafen 
elomare Bor allem jind es die bersfidhen Kraft durch 
Vrenbe-Zälfe. die den Bei s an ber licherfeehrüde 
beionbers auflalien h nenne den Namen „Bil- 
beim Guktloit hen Dampfer von 
ng tommen fur vor der 
Vorb und wollen [ih 
iee: " er egenüber liegt ein 
Badacih. Ansrüftungen für Seeleute”, Nic‘ nd 
mürden fie den Daben betreten, men ihnen nicht eim 
waderer Yalmarkeiter iefe: „Dor dröp Ni nid frupen, 
dat Is em Jud“, (Dort dasft ihr nicht kaufen, das it ein 
Juh) 







































Eine gange Aıyafl er 
au an den Korfrpen, in der Diimar-url 
em Eharmertt miebergelaffen. Es it Tarf 








Diele Seeleute und Ad5.-Sahrer haufen dort. Sie 
willen nicht, dap Sleifchmann ein übler Talmudjude IN 










Jube am wferen Saft ducd, 
nichtsafmenden Seeleuten im 
dient. Hier ifi Sefonder: 















beiten Geihäft ih gerade gegenüber den 
Grende-Schlffen befindet. Jud Kleiidmann, de 
mam für fermi: Susrüftungen“ nennt, fiammt 





Unter dem Tlamen Behr werbiegt ih 
der Jude Cohn 





aus der Veberfrande. Chen oft penmg hätte er pleite 
pemaßıt, wenn fih feine nidıüdlien Gläubiger widt 
{mmee wieder mit einem Xergleichäverlaßten begnägt 
bötten, um tenigtend einhpe reihen gu reiten. 


Bir gehen Im Hafen weiter. An Sharmarki, 
Ide Ditmar-Koel-Etrade, finden wir ein weiteres „Hate 
elhäft” weit dern beutichen Namen Behr, Der harmiofe 
Seemann hat feine Mhrung, bafı [id bier ber Jude Golm 
mit feinem Weichäftsführer und Raffegenoffen Denldel ver» 
Birg Schlichlich hötert noch ein weiteeer Yafenjube am 
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Samiäge Beder Strmunutte 


Rudh ein übler Judentamfdladen 





Ivert 14-15 unter bem unverbäßitigen Na- 
wen (rip Bob. Ex beire ö einen Mibleger in ber 
Ditmar-fvel-Etrape 26, eifit er allerdings ben 
Jubenladen Nafobjon, frau Woh if nämlich eine ger 
borene Jatobjen, bie Im Hanbel mit ben Weis wirflich, 
mit allen Waffern geroafhen HM. früher erfannie mem 
fie fon don meiten am Ihrem Dilgen, fdimarıen Dacr. 
Seit der Machtergreifung durd; den Ratlomalfoglafimus 
Hat fie fih aber auf Waiferftofffuperorpöblonb umgeftelit, 
vom ihre Neffe gu tarmen. 1 

















Aufklärung fut not 


Du fiehft alfo, 
Brennpunften des 
eingeniftet 
haben wi 
feage zu Bei 















mämfih der Jubenfeben Bob 
Bor alten Dingen müßte ein- 
z Juben dad Betreten der 
9 derboten werden. E& geht nicht am, daß 
biefe Leute ben inmern sum Teil auch auf Srebit 
















ein Heiner Aub- 
fhnitt aus bem 9. 5. Uber (dom 
aus ihm erfennen Juben in $amkurg 
immer nod) verfiehen, durch alle möglichen Tarmungen 

ii te za mahen. 
en Brief mit einem Xufeuf em 








alle beuticgen Fahrensleut 
„Sermann, pa op umb fmiet den Juden rutf“ 
Heil Hitler! 
Zebje ut Hamberg. 
























Nertum, weilte man 
Kane ern 
une gehen 





Beoti find 
Iatludenn 


«uch in Ondlen treten die Muden num 
Eheiftentum über 


Ueber Malfenüdertritte von 
wiätete die Indilde Mi 
Womte Die grlemte Jı 
halfen, 


Das Jüsliche Biel 


Die Tudenyeitung „Yenifh 
mörtiid im (ter Rummer bam 





Griitentum ker 
tanerhaib yineler 
taulem 









a 
babe 
on eine 100 Erin 









verjäminden“ 


&o macht der Hude Gelchäfte 


Während des Durämarfärs ber von ben Wandern Keime 
Ifden Truppen wurde im Eody ber Yube ale 
verhafti @r hatie einigen rauen mit einem 

Beltiagen yrlamitin. wie cs fi heraus 


Id eines Märleiners, der (einem 
Ife Arbeit bei@aflen wellir. 


@s möchten «6 dle Nuden nerne haben 
Yu fätima Ichen 1.2 Millionen Mraber und wur 10000 
50090 yur Eiammber 


Hhilpopel der Was 
ann ya erflärem: „Im Aue 
alätine 
























«us dee Ahnentafel Leon Blums 
ch dem lan, 






, ber fi Nathan BI 
Ente Augn 
Blmm wer der Batır von Bean Olum, 


Ex hat zecht behalten 


Je einer Mede mährenb des Wi fs Ira WR 


1, aus Span 





















Jou hleine Stürmerfteunde 








&p urteilt Reichsleiter Amann 
über das Buch „Der Giftwilz“ 


Die Untenntnis der Judenfrage Hat den nichtläbifchen Wöltern Gtröme von Dat und ein Merr von 
Tränen getoflet 

Die Grfenntnis Über die Gelährlichtelt des Judentums baden (den große deutihe Männer vor uns 
gefemmelt. Cie vermochten aber nicht, fe sum Willen des ganzen Deutfhen Voltes un machen, weil der Jude 
mit feiner teufliihen tanfendfältigen Propaganda Diele lebendige Wahrheit immer wieder totlhlun- 

Dölter und Otoaten find darüber elend gogrunde gegangen und au das deutfche Volt land am Rande 
des verderblichen Abgrundes, wäre und wicht Mdolf Hitler erflanden, der die bereits yufiefil verihütlete Wahr: 
beit über das verbreweriihe Judentum zum Glene gelührt bat. Ca if gelhichtlich von unerbörter Der 
deutung dap Mdolf Nitler, als er einft feinen Rampf um die Delrciung des deutfhen Bolten unternahm, mit 
dem erflen Flugblatt feiner NSDAP. die Juden als dos Tennyeichnete, was fie find: „Die Weltpefl”. Dos 
damalige Flugblatt Über „Die Weiten von Zion” bildete das erfle Rüflseug im ampfe um Ne Grringung der 
pollfiichen Macht und die Durchführung des Programms der NEDAP. 

Run fon man nicht bei der Jugend die Auftlärung über die Judenfrage Damit beainnen, Daß man die 
internationale, välferverderbende, verbrecheriiche Töfiafeit der Juden aufzeigt. Man muß der denffhen Jugend 
lernen, wie der Aude beainnt, mit der Maste eines Diedermannes die Meinfle, aber wert« 
dolifle Belle des Staaten, die Familie, gu serlören. Mon mufı den lindern fogen und on Dand 
von Deitpielen erläutern, wie der Jude feiner afte nach fein verbrederifches Deginnen anfängt, fi es ala 
wirtfehaftliher Muedeuter oder Nafienvernichter, damit die deutfhe Jugend von früh auf gewarnt 
wird und ale erwohfene Mönner und Frauen die großen Zufammenbänge erfennen lernt, 
die dem Juden die Macht über Völter und Ctaaten neneben haben. 

Hot die Zeitung des Gauteiters Iulins Gtreider „Der Gtürmer* der nafionalfogtatififhen 
Detwegung in den Jahren des Kampfes um die Macıt unendlich verdienflvoll gehetfen, den Maflen des deutfchen 
Volles die Augen über die jüdifhe Weltpeft zu öffnen — und fie wird dies ouc weiter genau fo unermüdlich 
und erfolgreich fun, — fo bringt der GtürmeriDertog zur rechten Etunde ein Duc für die Jugend, das den 
Betrug der Juden om deutfchen Dolte in anfprehender erzäbtender Form darilelll. 

Wenn and die Jugend beule in unferem Gtoat in der 83. und in den Gliederungen der Partei national 
foslalifiih erzogen wird, der Zufllärung über die Judenjroge fann gar nicht zuviel Zeit und Arbeit gewidmet 
fein. Die Iuden waren die Verderber der deutfhen Nation. Ihre Macht in Dewihland if gebromen. Mod, 
micht aber ihre Macht und ihr Hafı in der übrigen Welt. Wir müffen dagegen für immer gewappnet fein. 
Die deutihe Iugend up dos wilfen, weil fie doc einft das große, fhöne, deufihe Vaferland als Grbe Adolf 
Hltters befikt. 

Dos Jugendbuch vom GtürmerBerlag „Der @iftpils” von Graf Niemer, Bilder von Tips, gehört 
In Die Sand eines jeden deulfhen Jungen und Mädels. Aber au die Erwaclenen follen darans 
lernen, weil fie um der deutfchen Zufunft willen nicht müde werden dürfen, ihre Hinder immer wieder zu Iehren: 
Der Jude if der Satan in Menfhengeflalt, er if die Heifhnewordene Lüge. Ber in feine 
Kralien fommt, if für fein Volt und für fid felöft verloren. 


um zehn Kronen zum Frontlämpier gemacht 


Bas ein Wiener Fude alles fertig beingt! 


foradj mit tieffler Veradjtung von den „Dummläpfen“, 
bie fit) an bie Gront hatten (6iden Iaffen. 

Im Jahre 1919 erihien num eine Verorbrung, nad 
weldher die Rriegsbi nur dann in bie Redtäpraris 
eingerenet merben lönne, wenu ber Juftigbehörbe ein 
on. der Militäbehörbe ausgefeilteh Srugmiß vorgelegt 
inung war für meinen lbifhen Sol- 






In dem mad 


















.i 
wäßlten Baitea“. 








Mac meiner Entleffung aus bem friepsbienfte Ende 
1918 axSeitete id in einer Wiener Notaristelangiet mit 
einem jüdijhen Notariatsanmärter 
Au er ıwar im Kriege ein] n morben, bi 
immer teieder verilanden, fih von ber front 








4 in bie Kanzlei zurid, ein 
Papier in ber ; Hand jöwingend, aus mwelhen er unter 








und wer fhlieslih aid einer der erfien ohne Mb 
babongelaufen. (Gemäf; den Richtlinien bes Gcheimgeich- 
Bades Talmab- Schulden -anuch, wo geiäriehen Ab 

Denn du in den Srieg ziehft. fo gehe ald Lrpter hinaus, 
banı fannit du als eriter wieder beimtchren.” Selahim 
©. 1130), Cr war ein Brgeifterter Kommunijt und 








bafı er Enbe 1918 „orbmungs- 
gen gsbienfte entfaffen worden fel. Dann 
Teiite er mir das Blatt = “ wollte meinen Angen 
nit trauen, ald id den „Gr hat fonohl am 
der ruifiiien, als auf an ve ilienigen wront Kriegs 
dienfte var dem feinde g felitet.“ 
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Opne Lölung det Judenirape heine Etölung der Meniobei! 


Jullas ötrelger 





dies ohne wtens in Fr a Ei 
verfoh der Kommandant die Eintragung mil 
flegel. And fo bin \a „donpelter Mentunpte dns des 
Brltrin worden!" 

{btoerftändlich Tante ber Nude das 1a {of 
der Juftiabehörbe wor und die {yronil ee Er 
Bielliätelt miemald abgelelfter Batıe, wurde Ihm. w ie 
Proris eingerenet. Keute If Dlefed ‚rlbrindete na 
ment für den Nuben von belonbers 
Ga fchlpt ihm als „Teonilämpier” var nis di 
Der Hall bemeiß wieder einmal, mie bein« 
gan es notwendin If, bafı bie Behörden bie 

ngaben ber jüdifhen Nehtsanwälte unb 

Notare über ihre Gigenfhaft als Deont« 
tämpfer bes Welttrieges dur elngebende 
Erhebungen überpräfen. 


Dr. Karl Oenrid, Dien, 


Die Firma Earl Brune fe. in Bielefeld 
Ein oufichlußreicher Briel 


Im ber Martgrafenficofe 48 zu Werlin @ 8 befindet 
fi bie „Mrbeitönemeinfhaft Deutfe»Hifdier geretanten 
der Vefleidungsinduftrle €. 2.” (Mdrfa), Die „Mbrfa” 
verfuchte mum au bie Mäfdefabrit Carl Wrune [r, In 
DVielefed, Theefeneeitrafe 4, in ähte Mebeltägemeinfdaft 
einzuzeihen. uf bie Unfrage ber „Mdefa“ antmorteie 
nun die Girma Brune am 20. Märg 1938 u. a, mie folgtz 


36 würde germ der Mrbeitsgemelnfhait Dentide 
ee" tiehungunneine €, 8. balrn 










eh. nen 
‚Heil Hitler! 
unterfrif.“ 


Die beutfchen Mumben tolffen mm, iva8 fie von ber 
‚ma Gar Orume jr, in Dlelefeld zu halten haben. 





Ein prächtiges Schaufener 
der Großbeutfchen Buchhandlung In Tiüenberg 





elag, Märndırg 4, 


_—_eue Der Giftpilz 


Ein Stürmerbud; für Jung und Alt 
Eryühlongen von Eraf Aiemer » Biber mon Sign 


Umfang 64 Beliea mit 17 ganlelligen wleitarhigem Bildern, 
tm Hafkfeinen gebunden BER 285 upüglih 40 Wenig He Berie 
un Berpafung, Betrag undei ix Beisfmartn. 








Beust 





Eine — — —— — 
Erhältlich In Inder Duhbendimg 












Kennzeithnung eines Fudenaeichäftes aeffattet! 


Ein vorbitdliches Urteil des Landgerichtes Giehen 





In einem Drte in Weideuticland betreibt ein Jühle 
Nies Ehepaar eine Antoreparaturmerkkätte. Run er 
Ylßtele die Ertönrunde der REP, anf einem rund 
Mid neben der Werthätte ein Schi, das folgende Aule 
far tena: 





Adıtung! 
lee heine deutfche Heparaturwerhflätle. 


Deutfche Werhftätte für Automobile 
und für Sährräder im Ort! 





Die Inhaber der jüdiiden Rebaraturwerfilätte 
Ulnaten nun genen Die Ginentümerin des Grunde 
Wüdes, anf weldem das Shi annebrant war, auf 
\ adenerfas und die Befeltigungdes Smile 

e 










Das Landgeriht Wichen wies die Klage der 
Auden ab. Gs ertlärte, Daf die Drtögruppe der 
RIDAB. Iediglich deshalb das Schi aufgeitellt habe, 
um die vorübergehenden Woltägenoifen der Wahrb 
entiprenend anf den jünifhen Gejhältsbetrieh hinzur 








Füsiiche Spirituojenbetricbe 
in München 


Lian Stürmer! 

In Münden definden [ih mehrere (Ne Spiritusien- 
fehriten. Ein maden euch Heute nah Die heiten Gefäähte. Datei 
tomemt iham bie Muflcrilt auf den Litöcllaisen „Deutiden 
Grgengaib* yuherien. Miele Hunden glauben ehem, mern Bee 
Weikä ya Ielen if, Dann fandie. eb Ih nom cin WRAUANAe 
Unteesehmen. Dies in aber wit Immer Dre Merl. Damit ch 
un talne Sortämer mihr gt, fein bie Mafdrilten der {0- 




















Dufen Spiritolenbeiciebe in Mänden der Drffenitiätelt 
mligetsit, Meigende Betriebe (ind JÜDIIE 

Spirituofentabrit &. Obletter In der Zichatifcafe 11 zu 

Wänden (Jubaber Lould Hedetter und Yulins Sichel 





Be Bagiter Kildrfabeit Meyer & Oiric, am Bezelteranger 15 
der Mb. Bintwanger) 






He Seine verei 8. Eberhardt in der Zul 

deate. 97 hen (uk. Eigmund Tberhardt 

Die deatfge Plzma @. Paufe In Pafıng (Unsianpaufe) bt- 

geiänet fih In elacm Benfpelt atd Die alleinige Austieleungafeife 
für alle jadif&en Gberferdisrgeugniife, 


©r Fann vom Juden nicht laffen 
Der Nechtsantwalt Bender in Freiburg 


Lieber Eiürmerl 

Im ber Mbsthö zafe 281 zu Areiburg L Berg. übt 
ber Deatiche Redisemmalt Grid Bender eine Brazit aus, Er if 
Mitglied bes RE das Halentreus 


ul (einen Briefb ih au) ber Syfiem- 

























delt bez beräiigt und fühlt [ih au heute neh Berufen, © 
meimlih bie Ya bes „ausermählten Bolten" zu d 
Heeien. &o Sal a. 2. ber fldhtig gegangene Jude Huf d 
Redisaumalt Bender zum ner. Juteieffen beft 





Däimobl Sender mehtfad, darauf aufmestiom gemadıt murbe, 
hab eh fih Bei dem Wuf um einen üblen Zalmubjuden und 
Deniienfdicher Handel er freubig die Bertsetung 
bleles Gauners. 8 
Juben Emil Kreife 
Toreer von verfdiiehenen anberen Bich- und Möbeljul 
Die Nationalfezialifen Meeiburgs, Me ben Aeät 
aus ber Qampfyeit Sex fenzen, mumbern [th 
mit. ©le wundern fih nar barüber 
Mahrer Vene nah Müglied des RERE. 


Die Parfümerie Dr. Albersheim 


in Franffuct a, M. 
Sie ift jüßifch! 


it wat die firma De. Hlbershelm In 
ee Se leder grobe Meflame und (endet us Dich 
(eileure, Drogerien um. al wiele 
des Neidieb telien mir mit, dab Dir 
in granifurt a M. neh 


































weilen und das Bolt a 









"ufiht durdigeleht babe, dak and der neihäft« 
line Bertehrmit Audenfürdentimes @mb« 
Ninden unerträntim, ja unmoralife Tel, dann 
tünnten Handlungen, twelhe diejer Einkellung ent 
fpredien, niemals fitenwioria fein. Gleihbedenr 
tend mit der Nemtömoralfel aber der Ber 
nrift der auten Sitten. Daher lünne ein Ber 
halten, das der allgemeinen, von der Bemwenuun ner 
forderten politifcien Denfunnsart entfprene, unmönlib 
wegen Die auf der pleihen Grundlage beruhende Reit 
al veriofen. Dad Landgericht hat ferner au d 
Vorliegen einer verbotenen Gingelaftion 
verneint 

Diefes Mrteil des Landgerihted Siehen wurde 
überall mit Fremde und Genuntuung aufgenom: 
men. 8 deiweilt, dah fih unfere Nichter Freisumanen 
vermögen von der Nedlöverfaflung der vergangenen 
Zeit. &s beweilt inabefondere, dal, fih unfere Nidhter 
freisumagen vermögen vom toten Paragraphen, 

Das Urteildes Landgerihtes Wichen if 
vorbildlid für alle veutihen Gerihte. 














Fuden haben feinen Suteitt 
Gaftftätten und ichtipieliheater in Nücnbi 


Liber © 
Im Nürnberg wnb Umgebung gibt «a immer nach Canfäiten, 
de an peilen und Gelränte verabrriden. Dan findet 
der angebradi, Die Wiagen, ba 
niet ermünidt \ind, Dennsd tomsi e# Immer 
«vor, dab Sid Me Qubem @hutrilt beriheffen. Bellie 
der Befiper odec Wächter michl meiteneitesialiälidh jein und Die An 
Juden bulben, je emarten wir, daß dafür 
die Wrbeltälameroder vom Debleuungsptele 
mal von Iih aus die Mbgabe von Speller und 
Getränten verweigern 





























Da it {ae die Befiper von Blhtfpleltbe 
tern. „Im Dunlein il gut munlein“, deut (ih bee Nube und 
{af fihj”eime arte, Drinnen pflangt ee [ih dann breitlourig 

den Shubt und ber Bellägenoife nebenan mub es fd ae 





‚en Naffegerud de 










ht in cin beutjdheh 
Deutjee nicht durd) 
en. v 


Kleine Nachrichten 
Mas das Bolk nicht veritehen fan 


Die Yirma Dominitus Kirrner in Zeil a M. arbeitet mit 
Juden zufommen und lauft fertige Möbel bei Juben, 





Mn ber Beerdigung der Yübin Oeimann, wohnhaft in ber 
Ofionderfitabe 9 zu Nürnberg, nahmen bie Tadter ber Gaud- 
Beliperin Medfeiedler von der Ofianberfirefe 9 und bie im 
gleichen Stodwert wohnende Stiegler teil 









Bei dem ji 
Me Aranffurter Mehge 
cape 76, @eb. Heller (m ber Txierifäe Weile 
Themas in der Yalengaffe 6 und enbiih Die Haderei Aubringer 
im der Mllerbeiligenfitaße 40 gu Branflurt a. M. 








Arau Elifaheth Preibifd, Beflperin eines ungefähr 164 Hektar 
großen Gutäboleh im Weiden Amts. Sitten), bat als 
Sehrzurndent den Juden Dr. Cohn in Reigenen. 








Der Lanmirt 2ubieig ren IV, wohnhaft in ber Cifensahn- 
Mrape 6 zu Rheingankem (Sesrpfalg), veriehet mit bım Juden 
Grit Lab and Mutterfladt. 








Am 8. Märy 1998 Iieferte der Yube Kafın aus Gitse] dem 
tatkeliigen Wlerrer Ciraiimann aus Gerhen (Cirg) einen 
groben Betand von Waren. 





et. N Bang, wohnhaft im ber Daiferficahe AS/TI gu 
ee nur Unarttiden Orireitiil von ben 
Nubenarjt Melig Ballermann in ber Köiblerkrobe 12 u Rim 
den belantein £ 


kan It Biling, Inhaberin bed Blumengeiääftes Eich 
Se Saate), taufı im Yubentaufsens Huth 
2" C. in Halle. Die Familie jen, wohnbeft in ber 
tmingcitirehe 12 yu Oalle, mad fees Autsfakıten mit brm 
Saacı Eneie In, dr Gamelatebe LU pe Oele, Dir 
empnermeifer Zeile in ber Bisingerürahe & zu w 

Ser Auhater de3" Saugefßäftes Baul Ott In ber Ehmaläter 
Ka 8 gu Halle unterhaften gei@ähliäe Beylekangen gm der 





















Yabenlit Ludwig fautte won hemfitben Juden 
Deal Roduir ar 

A den Dndcn San an Damm (Ag) men, 
die Dendeirie Sal Made un Wem 0 
a DS ee 


Die Man dub tel dem Iteun mu bisällaun 
Wiltelm Deite amd Meihede 1. 8. Breit on jir le 
teren Memaien and im [üniihen Hausball A 

. 
Der, Bandinirt winiite In Merbah Chi Urfarl) macht 








Pieategeitafne min dem Juden Main Badrd In Erfurt: 


De It ET in @ellenfinden “ 
an Yakenan te Ga 


Dee Landevirt Omil Damann sin Mehdem /ührr Melkene 
feio) tanfte ein Blecd dam Juden Bäteb in Melkeuelh, 


in den Suben In Mhlra tb 
Winlere 
10 au, 


au 








Bu dem am 30. Aebruar 108 
veramaltsten „Bunten Mbenh su Ounfen bie (MIN 
Bilfe” tich Der taibelildnt Maplan Umke Tilde an 
Die Wigemium ber lathalljbrn Mindprmgmmeinke (und, 








Der SRepgermeter uad frühere Crahtrat Beonharbt Käfer {m 
ee Ee fe) Ich fh son dem (uden Nedäbergre ein 
vie 


An der fetfite Der Yubendhihters Grid eligmann In 
„bauen /Deikce (hei “Hanneser, find (ülnenbe Kisljuben 










eingetragen Arufe, Miewberkiuhe D, irn Wide, Wa 
Barakrabe 34, Ariebeig n, Olrterlitobe D, Deine 
Ammermann, Kaltenbornfeate , Chef. L} 









coße 34, Georgine Bebne, \ünrshrahe 3, Deineidh 
bat 7, Muguh Welle, Sopbienärahe 3 (args 
maltbe, firledn 






in), 
alter, Mahes 
1%, Deinrim, 
yuR Borders, Hermabne 








rin Mn 
no Geioälle mit Dim Bichiuden 
18: 





Der Roplan DO, Netobs in Meibed ( 
dent den beucien Grup und die Aulflär 
Jedenfrnge ab 





Gitter) 
263 Goileh In Dir 





Der Sanbiolet Kart Herkold In Warnentreid I, 3, bat bir 
Bermittlung des Juben Relenkein an ben Yanırn Yelel 
Arcades in Ber Inen Garten werlanlt. 


Der @todtplarrer Dauber In 








nad D 
von Sabensca Biag Mängperger auf he N Tao 


deufden Gau, as auge; 


(orte ieh. {u dee Gberlcennape 7 
a ee rar Das GaaeD PR 


Zar Autohaus Deifem, am Met {u Elacyarb 
Die Bogen für Juden, eormehmil jür den JA 

Der Lahbeirt Hermann Aietem 
d macht Biehpeidrätie mit dem ‚Juben 













) 





Der „Mrminlasreditienn“ (Inhaber Hnton Mean Ent) In 
Bamberg treibt für ber becädtigten Jaben 9. Mindeberg ab 
Uchlfeb Gelb ein. 








Die Ristühte Frau Gral, wohnhaft in ber Benefeiber 
rabe 13/4 gu Münden, läßt fih von Drm jübifdien Wajt 
Dr. Rupfee in der Sämantbalerirabe 1 Mahanbein, 


Der Boxer Wilhelm Bohne In Lohlıd Ar. 66 fel 
Berge 0. Yoria macht Biebgeläjte mit dem Jubeu Tan 


ku ML. Bremen, S 


Der von ber Dortmunder BI 
treten eingelehte Diergeaßmertetler 
1 ©. macıt Gefßälte mu dem Juben Pelle, Jraberg 
Jubenpenfien Hilton N 














Der Ekneider Wilhelm Scitadler in ber Dangrakalı 
ber Kanbwirt Marl Demmer IN und ber Mörtner Lubwi 
Tämtiide in Ballen (reis Boin-Zaumns), untethe 
Mebaugen zu Jeden 


entdeckte Jädhe Gepeimnille! 


Die Berlogenheit ber Juben IR gremimloh Mena son 
berdätigten Talmub die Arbe N, fo beituers 
f&miren hei unb heilia bak ber 


i 

dla Juden 

Talmab ein „beiligeh Bud“, (ed, in bem gar Leine 
sermerfiiden Binge enthalten wären. Ya: Die namen 
Zelmub-Rusgeben fnb ale venta. 0 fab als 
&taden fergfältig menselafen, bie bem @ejl 
Zrafiaten des Talmabe (Aried Dr. R. Lufpemsykg, 























angenehm hab. (über das Ausgelafiene aus ben 
ara Bert 


„Chestonoth 
hafdıfdıifdia fedarim 


Die päpfii& geniwrierten Hny 
Teimtba un) an Ortlicanpn. © 


Su dapiehen tur bir 


Großdeutfche Budyhandlung 
Karl fol Nürnberg-R. Aallplan 5 
Pofiheäkonte 22181 Tlürnberg 





des 
BL 





